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Es ist normal
verschieden zu
sein
Richard von Weizsäcker, 01.07.1993



Emanzipatorische
Sexualpädagogik

Ziel:mündiges,
manipulationsresistentes und sexuell
selbstbestimmtes Individuum
Bedürfnisorientierung und Partizipation

Ganzheitliche Betrachtung der Sexualität

Fordert Gleichberechtigung, sowie Akzeptanz
sexueller Vielfalt

Entwicklungsförderung und -begleitung statt
Verhinderung sexualitätsbedingter Gefahren

Fordert Überwindung von Rollenstereotypen

Weller 2020



Heranwachsende unter
Berücksichtigung ihrer Lebensumwelt
durch Bildungsinhalte zu
selbstständigen, informierten
Entscheidungen zu befähigen und
ihnen so die Kontrolle über ihre
eigenen Lebensumstände in den
Grenzen des Gegenübers und der
Gesellschaft zu ermöglichen
pro familia 2012



 Aus dem Schatten des Sexuellen hin zur
gelingenden Sexualpädagogik

Sielert, Einführung in die Sexualpädagogik, S. 166 - 172



 Mit der dominanten
Zweigeschlechtlichkeit sensibel

umgehen



 Eigene Sexualität kennen und Position
beziehen



 Sexualität positiv besetzen und als
Identitätsquelle nutzen



 Grenzsetzung und Scham als
Intimitätsschutz



 Störungen und Brüche ernst nehmen
und zulassen



 Betreute Personen sprachfähig machen



 Wissen, wovon wir reden: "Die Sachen
klären"



 Spannende und lustvolle Erfahrungen
fördern



 Alter und Entwicklungsstufen beachten



 Lebenswelten berücksichtigen



 Den institutionellen Rahmen beachten



 Gestaltung wertvoller Erfahrungsräume



Körperliche Entwicklung
verarbeiten

Ausgestaltung der
Geschlechtsrolle Ablösung von den Eltern

Beziehungsgestaltung zu
Gleichaltrigen

Entwicklungsaufgaben im
Jugendalter

Aufbau Paarbeziehung / priv.
Lebensplanung

Bewältigung der
Leistungsanforderungen /
beruf. Lebensplanungen

Ausgestaltung Wertesystem

R. Havinghurst (1948/1972)



Sexuelle Selbstbestimmung
bewusste oder unbewusste individuelle Entscheidung
für oder gegen Formen sexuellen Lebens
durch das Individuum
in der jeweils aktuellen Lebenssituation

körperlichen
emotionalen
psychischen 
sozialen
kommunikativen
perzeptiven

Dies geschieht auf der Grundlage unterschiedlicher emotionaler, körperlicher und
kognitiver Lebensvoraussetzungen.

Die Entscheidungen verändern sich im Laufe des Lebens durch die eigenen 

Veränderungen und die sexuelle Biografie bzw. Lerngeschichte

Ortland 2016, S 16



Kennedy & Lewin, 2004

Selbstbestimmung ist das, worum es im Leben
überhaupt geht. Ohne sie kannst du am Leben
sein, aber du würdest nicht leben, du würdest
nur existieren



Beeinträchtigungsbedingte
Einschränkungen

Mobilitätseinschränkungen
Kommunikationseinschänkungen
leichtere Beeinflussbarkeit 
Mangelndes Körperbewusstsein
Mangelndes Bewusstsein über die eigene
Intimsphäre

Ortland 2016, S 17



Einschränkungen durch
Mitarbeitende

Bewertung des (sexuellen) Verhaltens aufgrund
eigener Werte und Moralvorstellungen
Einschränkende Bedingungen für das Ausleben
der Sexualität
mangelnde (Selbst-) Reflexion
mangelnde (Team-) Reflexion

Ortland 2016, S 18



Schmidt / Sielert (Hrsg.) 2012 S. 165

Inklusive Sexualpädagogik bekennt sich zur
Verschiedenheit der Menschen und begrüßt die
Heterogenität sexueller Ausdrucksformen



www.imaginingdes
ires.at

Sphäre der sexuellen
Einvernehmlichkeit



Video zu
Einvernehmlichkei

t: Palatschinke |
Imagining Desires

Sphäre der sexuellen
Übergriffigkeit

https://imaginingdesires.at/video-steine-sex-und-palatschinken/


55 Bild- und
WissenskartenDie Welt der Sexualität



start_de -
Traseprojecttraseproject.com

https://traseproject.com/?page_id=98&lang=de


Tik TokWahrscheinlich peinlich





https://www.profamilia.de/ueber-pro-
familia/landesverbaende/landesverban
d-hessen/filme-zum-bestellen

Filme rund um
Sexualität

Wie ansprechend sind die gezeigten
Trailer für Jugendliche?
Inklusion als sichtbare Normalität -
-ist diese hier gegeben?

Fragen: 

https://www.profamilia.de/ueber-pro-familia/landesverbaende/landesverband-hessen/filme-zum-bestellen


www.lilly.ch
Aufklärung für Jugendliche

sexuelle Gesundheit
sex-i.ch

mein Körper in Wort und Bild

lsbtiq-inklusiv.nrw
Studie Starke Strukturen,
sichtbares Leben

zanzu.de

Hilfreiche Links



Aufgaben der Fachkräfte
Kinder alters- und entwicklungsgemäß über ihre Rechte aufklären und sie dazu
befähigen und ermutigen, diese auch einzufordern. 

Reflexion der eigenen Haltung zu den unterschiedlichen Rechten der Kinder und
Jugendlichen

Übungen, Methoden und Materialen zu relevanten Themen an die Kinder und
Jugendlichen der Gruppe anpassen und individualisieren

Wahrnehmung der Bedürfnisse der einzelnen Kinder und Jugendlichen feinfühlig
wahrnehmen, respektvoll und achtsam mit diesen Umgehen

Amyna, 2016, 29 



Aufgaben der Einrichtung
Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden (wenn K & J selbst nicht die Grenze setzten
können)

Kultur des Hinhörens und Hinsehens sowie des respektvollen Umgangs miteinander
in der Einrichtung vorleben, anregen und etablieren

niedrigschwellige, alters- und entwicklungsangemessene Gelegenheiten zum "sich
äußern" schaffen, die strukturell ermöglicht und verankert werden. 

Ressourcen für die Qualifizierung der Mitarbeitenden, die Erstellung von alters- und
entwicklungsgemäßen Materialen, die Vorbereitung der Themen im Team und
Ähnliches von der Politik bzw. vom Träger einfordern und den Mitarbeitern zur
Verfügung stellen

Amyna, 2016, 28 




